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Die vorliegende Stereotypausgabe des von Derun Puſtet 5
Beginn der 70er ahre herausgebenen Gradugle RORI. edit Medicaeae,
deren getreuer Abdruck ſie iſt, hat vornehmlich den Zweck, dem ge
nannten Graduale eine weite Verbreitung V verſchaffen. Zu dieſem
Behufe wurde auch der Preis auf Mark herabgeſetzt, die An.
ſchaffung dieſes Handbuches auch armeren Kirchen un den einzelnen
Sängern ermöglichen. Ohne Ans auf eine Beſprechung des inneren
Werthes dery medicäiſchen Choralbücher einzulaſſen, bemerken vir NuUr,
daß die Stereotypausgabe für den Gebrauch ſehr zweckmäßig eingerichtet
iſt und ſich auch beſonders dadurch empfiehlt, daf  * ſie die,‚ auch die
neueſten Feſte, und zwar an betreffender Stelle enthält. Der niedrige
Preis (un einer großen Verbreitung uuu günſtig ſein. Allen enen
Chören, Prieſterſeminarien , welche den Choralgeſang nach eiſe
der Medicäer pflegen wollen, ſei hiemit dieſe Stereotypausgabe beſtens
empfohlen, da auch die Deutlichkeit und Correctheit des Druckes nichts
Y  U wünſchen übrig laſſen.

Linz. Prof —1 M. Fuchs.

Paſtoral. Bearbeitet für angehende Uund wir kliche Seelſorger von

Dy Andreas G V 3 Paſtoral Profeſſor Iu Salzburg.
Salzburg 1881 M Mittermüller.

Dieſes Werk, deſſen erſten 2 Hefte oder 320 . in dieſer
Quartalſchrift, Jahrg. 1881, Heft, —  . 166—169 beſprochen ull
beſtens empfohlen wurden, liegt uun, ſeit ꝗ

Q&

Uli 1881, m Heften
oder Iu einem ſtattlichen ande dann X un XII 9u 8,
zum Ladenpreiſe fü kr D Wẽĩ 2 80 Pf. vollendet
Du Das dort über die Eigenthümlichkeiten und Vorzüge des Werkes
Geſagte gilt mn gleicher Weiſe auch von den ſeither erſchienenen
nicht 4 Heften. Dieſe vollenden bis 383 die allgemeine
Liturgie: Subſtanzen, Gefäße, Paramente, Geräthe, Sprache. Die
beſondere Liturgie behandelt n 15 Capiteln das Breviergebet

385—407), die heil Meſſe Uund ihre Arten die hh
Sakramente überhaupt —  , ——  Taufe 608 — 00,, Firmung
(701—05), das Bußſakrament 708— 92 und Einſchlägiges, theil⸗
weiſe bearbeitet lach Aemil. Berardi's beſtempfohlenen Buche: De
reeidivis Eh OCcasionariis (2 6d Faventiae, 1879) und deſſen
Praxis Confessarii, Euchariſtie (932—1040), Krankenſeelſorge
1041—  7 Präcedentien und Abſchluß der Ehe —1155—  20),
Sacramentalien (1221—1225); Capitel beſpricht endlich mit
ſichtlich zum Schluſſe ellender Kürze dle ſeelſorgliche Disciplin
1226—1238. Das alphabetiſche Sachregiſter, 12 zweiſpaltige
Seiten, ſt wohl nicht 0 reichhaltig und practiſch als M älteren drei—
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bändigen Handbuch der Paſtoral Von den nelen [üzuge—
konmenen Aufſätzen Leſp Auszügen Aus Paſtoralblättern

die Seelſorger beſonders Intereſſe Formulare Emnes
Hebammen⸗Unterrichtes 615—6220 Formulare für Religionsprüfung41751177 und Brautunterricht (1182—1190) Helde aus des
Verfaſſers ſehr empfehlenswerthen Schrift: Das heil. Sakrament der
Ehe für Brautleute undVerehelichte Ue Auflage Regens urg

—  ——  Manz fl 5601 Erklärung der Meßliturgie (483— 504),
Bemerkungen quoad Confessiones Desonhabum alterius X 818 bis
822), Gründe fürdie öftere Beicht 808 und öftere Communion
(1020—1035), visitatio Sanctissimi und Offenhaltung der Gottes
häuſer 948 Neuere Entſcheidungen und Studien 2 über
Ablaßgewinnung 843 844 867 0Sterbeablaß .ꝛ⁊ìͤgs 1083
Krankencommunion , aber noch nicht die dispositiva Iecla—

0  7  110 vonl 96 November 1880 über das Einſchreiben M vuder—
ſchaften zum dec! —0 Indule April 1878 auf kirchlichem Ge
biete, owie auf ſtaatlichen über rganiſten-Anſtellung 380), Todten—
gräber 345 Begräbnißſtätten 6 „Unbeſcholten“ 231
ſind reichlich angeführt, Neb den vlelen. wichtigen und Nx

intereſſanten
aus dem älteren „Handbuch. 44 Einige Aufſtellungen des „Handbuchs“
i nach N Entſcheidungen corrigirt. Der Auctor (itirt öfter
dieſes früheres „Handbuch“ Eu hätte noch öfter darau verweiſen
ſollen, da viele recht praktiſche detailtrte Weiſungen I dieſer „Paſtoral“
ſehr gekürzt oder ausgelaſſen in Dieſe „Paſtoral“ wurde auch II

theologiſchen Zeitſchriften, Archiv für Kirchenrecht, Stimmen aus Maria
aa U. ſehr 9

ſt beurtheilt und empfohlen; was I den letztern
daran als ſtreng, 5  U leicht, Aungenau, mißdeutbar bemängelt wird
vont Standpuncte der wiſſenſchaftlichen Theologie, ſt Ur den practiſchen
Seelſorger meiſtens irrelevantnur wa O. 714, über COntritio
und propositum geſagt, wäre deſſer weggeblieben). Auch Paſtoral⸗ und
Ordinariatsblätter Münſter, Budweis, München oben
daran den ſtreng kirchlichen Sinn, die milde Richtung, die arlheit,
Einfachheit und Beſtimmtheit der Sprache, die Reichhaltigkeit NI poſi⸗tiven, kirchlichen und öſterreichiſchen Beſtimmungen, die practiſche Brauch—
barkeit; auch das Organ des Primas Ungarn empfiehlt S als
10 Cul'!Ss Et COrrectius Dreésslusgue Claboratum Opus, CMu
Assidua lectione ossunt IIOII, ad hane incubuerint. Uber—
11I fructus reter

Welche Urtheile ſchwerer wiegen, als die Empfehlung mes Collegen.St. Pölten Prof. JGundlhuber.


